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… und jenseits der Kindertagesbetreuung …
Erkenntnispotenziale und Entwicklungsperspektiven 
der KJH-Statistik zur Beobachtung von Reichweite 

und Vielfalt der Arbeitsfelder

Dortmunder Arbeitsstelle Kinder- und Jugendhilfestatistik, 
Dr. Jens Pothmann

Fachforum: 
Kinder- und Jugendhilfe in alter und neuer Verantwortung –
Hinweise aus der Statistik auf die Reichweite und Vielfalt der 
Angebote
auf dem 15. DJHT in Berlin am 5. Juni 2014

I. Kinder- und Jugendhilfe 2015: Doppeltes Mandat bei 
dienstleistungsorientierter Ausrichtung

II. Innovative Formen, neue Settings, größere Reichweite – Hilfen zur 
Erziehung auf ihrem Weg der Pluralisierung

III. ‚Trägerlandschaften‘ zwischen stabilen Verhältnissen und verkrusteten 
Strukturen

IV. Zusätzliche Potenziale der amtlichen Statistik zur Beobachtung von 
Reichweite und Vielfalt in der Kinder- und Jugendhilfe

… und jenseits der Kindertagesbetreuung …
Erkenntnispotenziale und Entwicklungsperspektiven der KJH-Statistik 
zur Beobachtung von Reichweite und Vielfalt der Arbeitsfelder

Thesen
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[AKJStat] Arbeitsstelle Kinder- und Jugendhilfestatistik: Entwicklungslinien zu Strukturen, Angeboten und 
Leistungen der Kinder- und Jugendhilfe. Expertise zum 15. DJHT für die Arbeitsgemeinschaft für Kinder- und 
Jugendhilfe (AGJ), Dortmund 2014 (im Erscheinen).

Quellen

I. Kinder- und Jugendhilfe 2015:
Doppeltes Mandat bei 

dienstleistungsorientierter Ausrichtung
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Ausgaben
insgesamt

32,23 Mrd. EUR

Ausgaben für die Kinder- und Jugendhilfe nach Arbeitsfeldern
(Deutschland; 2012; Angaben in %)

Ausgabenverteilung für Förder- und Unterstützungsangebote bis zu 
Kriseninterventionen im Rahmen der Kinder- und Jugendhilfe 
(Deutschland; 2012)
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Inanspruchnahme/Reichweite von Hilfen zur Erziehung, Eingliederungshilfen, 
Inobhutnahmen, hoheitliche Aufgaben der Jugendämter (Deutschland; 2012; 
Aufsummierung der zum 31.12. eines Jahres andauernden und der innerhalb eines 
Jahres beendeten Leistungen (soweit verfügbar); pro 10.000 der unter 18-/21-Jährigen)

II. Innovative Formen, neue Settings, größere 
Reichweite – Hilfen zur Erziehung auf ihrem 

Weg der Pluralisierung 
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Grundlage für die Berechnungen sind die andauernden und beendeten Hilfen und die hierüber erreichten jungen Menschen.

Gewährung von Hilfen zur Erziehung (einschl. d. Hilfen für junge Volljährige) nach 
Alter (Deutschland; 2008-2012; begonnene Hilfen pro 10.000 der altersgl. Bevölkerung)
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Gründe für die Gewährung einer Hilfe zur Erziehung (einschl. der Hilfen für junge 
Volljährige) nach den Leistungssegmenten (Deutschland; 2012; begonnene Hilfen;
Angaben in %, Hauptgrund)
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III. ‚Trägerlandschaften‘ zwischen stabilen 
Verhältnissen und verkrusteten Strukturen
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Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe nach öffentlicher und freier 
Trägerschaft (Ost- und Westdeutschland; 1990/91-2010/111; in %)

 Insge- 
samt 

davon: 

Öffentli- 
che Trä- 

ger 

Freie 
Träger 
zusam- 

men 

darunter in % von Insgesamt 

Paritäti-
sche 

EKD/ 
Diakonie 

Kath. 
Kirche/ 
Caritas 

Sonst. 
Jurist. 
Pers./ 
andere 

Vereinig. 

Privat-
gewerb- 

liche 
Träger 

Westdeutschland mit Berlin 

Jugendarbeit 16.724 41 59 8 11 8 13 1 
Ju’sozialarbeit 4.396 31 69 13 14 13 19 1 
HzE, ambulant 17.426 18 82 17 23 17 13 3 
HzE, stationär 32.811 5 95 14 30 26 15 6 

Ostdeutschland ohne Berlin 

Jugendarbeit 4.011 17 83 13 11 2 31 1 
Ju’sozialarbeit 1.107 10 90 12 19 8 35 2 
HzE, ambulant 2.756 5 95 36 15 4 23 2 
HzE, stationär 6.767 3 97 25 17 2 30 6 

 

Tätige Personen in der Kinder- und Jugendhilfe (ohne Kita) in Vollzeit-
äquivalenten nach Art des Trägers für ausgewählte Arbeitsfelder
(West- und Ostdeutschland; 2010; Angaben absolut und in %)
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Anteil von Einrichtungen privatgewerblicher Träger in verschiedenen Systemen 
der Wohlfahrtspflege an allen jeweiligen Einrichtungen (Deutschland; 1998-2013; 
Angaben in %)

III. ‚Trägerlandschaften‘ zwischen stabilen 
Verhältnissen und verkrusteten Strukturen
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IV. Zusätzliche Potenziale der amtlichen 
Statistik zur Beobachtung von Reichweite und 

Vielfalt in der Kinder- und Jugendhilfe
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Ausgaben
insgesamt

32,23 Mrd. EUR

Ausgaben für die Kinder- und Jugendhilfe nach Arbeitsfeldern
(Deutschland; 2012; Angaben in %)

These: Die Kinder- und Jugendhilfestatistik 
zählt dort, wenn (a) viel Geld ausgegeben wird 

und/oder (b) ein besonderes 
gesellschaftspolitisches, zumindest aber 
jugendhilfepolitischer Interesse besteht. 
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Dimensionen der trägerbezogenen Angebotsstatistik für die 

Kinder- und Jugendarbeit

In der Übersichtsdarstellung bleiben die gesonderten Erfassungsmerkmale für die 
internationale Jugendarbeit unberücksichtigt. 
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Kontakt:
Dr. Jens Pothmann
Arbeitsstelle Kinder- und Jugendhilfestatistik
www.akjstat.tu-dortmund.de
jpothmann@fk12.tu-dortmund.de
0231/755-5420


